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Oh, wie schön ist Panama

Gemeinsam wollen wir unsere Sinne 
schärfen, durch die Weiten der Stadt, 
bekannte und fremde Gärten schlendern, 
unsere Umgebung entdecken, verborgene 
Schätze finden und erspüren was es schon 
alles gibt. So machen wir uns die (Um)Welt, 
wie sie uns gefällt.   
Mit Herz, Kopf, Füßen und Händen 
wollen wir träumen und unseren Ideen 
Gestalt geben. Nach einem lockeren 
Stadtspaziergang bauen wir unsere eigene 
Traumstadt aus Ton und Naturmaterialien. 

mit Franziska Möhle, Valerie Rainer | Atelier 
Auf´Strich

Glück gehabt?

Wir machen uns von der inatura aus auf 
den Weg, um die Sonderausstellung „Glück 
gehabt? 70 Jahre Kaplan Bonetti Dornbirn“ 
zu besuchen und die Stadt gemeinsam 
mit Zeichenblatt, Stift, Handy und anderen 
kreativen Werkzeugen zu erforschen 
und darzustellen. Unsere Basisstation 
ist beim Museum-Mobil-Kiosk vor dem 
Stadtmuseum, wo wir zum Abschluss 
unsere Ergebnisse präsentieren.

mit dem Vermittlungsteam Stadtmuseum

Fliegender Zwischenraum

Ein Paragleiter, ein Flugzeug, ein 
Hubschrauber oder ein Düsenjet? Seit 
Jahrhunderten versucht der Mensch den 
Luftraum zu erobern und immer wieder 
neue „Geräte“ dafür zu entwickeln.
Auch wir erkunden den leeren Raum, den 
Raum zwischen natürlicher und gebauter 
Umwelt - mit selbst gebauten Flugobjekten.

mit Max Hohenfellner 

Eintauchen in andere Welten

Die japanische Künstlerin Chiharu Shiota 
füllt mit roten, von der Decke hängenden 
Schläuchen den ganzen Raum. Nachdem du 
eingetaucht bist, kannst auch du mit Farbe 
und Materialien experimentieren und eigene 
Kunstwerke schaffen. Spiel und Spaß dürfen 
dabei nicht fehlen!

mit Christa Bohle (Kunstraum Dornbirn)

Energie – Eine umtriebige 
Verwandlungskünstlerin 

Ohne sie geht gar nichts: die Energie! 
Elektrische Energie ist aus unserem Alltag 
nicht mehr wegzudenken, aber auch unser 
Körper funktioniert nicht ohne Energie. 
Welche Formen von Energie es gibt, wie sie 
sich umwandeln lassen und was wir selbst 
ganz praktisch damit anstellen können 
- damit beschäftigen wir uns an diesem 
energiegeladenen Vormittag.

mit dem inatura Mupäd-Team

Hasenbau, Storchennest und Co 

Wie wohnen die Tiere, welche Architektur 
im Einklang mit der Natur bauen diese?  
Welche Materialien werden verwendet?
Wo haben Menschen schon Baukonzepte 
von den Tieren ausgeliehen und welche 
Möglichkeiten gäbe es da noch? Wir 
lassen unserer Fantasie freien Lauf und 
entwickeln tierisch gute Wohnträume.

mit Catharina Fineder Architektin

MINT-Art – Schöpferisches Schaffen in 
und mit der Natur 

Unser Gehirn ist ganz verliebt in Formen, 
Farben und Symmetrien. Selbst dort 
wo keine Muster sichtbar sind, versucht 
unser Geist unermüdlich Strukturen zu 
entdecken: Wer hat noch nie ein Gesicht 
in den Wolken gesehen?
Wir lassen uns von der Vielfalt an Farben 
und Formen in der Natur inspirieren und 
werden schließlich selbst zu Landart- 
Künstler:innen. 

mit dem inatura Mupäd-Team

Details folgen noch.

mit Johannes Moser, Digitale Initiative

Kennst du die Blüte die wie ein Löwe heißt 
aber nicht beißen kann? 

Gemeinsam erkunden wir den 
Kräutergarten der inatura. Wir lernen 
gemeinsam bekanntes genauer und 
unbekanntes neu kennen. Im und um den 
Kräutergarten stellen wir selbst unsere 
Jause her und verkosten die Schätze im 
Kräutergarten. Wir mörsern, rühren und 
stellen gemeinsam tolle Sachen her, die ihr 
auch mit nachhause nehmen könnt.

mit Iris Lerch

Wimmelnde Welten im Wasser

Im Wasser eines Teiches oder Sees 
wimmelt es nur so von Leben. Manches 
können wir mit bloßem Auge erkennen, 
anderes ist dafür viel zu klein. Ausgerüstet 
mit Lupen und Mikroskopen schauen wir 
ganz genau hin und entdecken kleine 
Pflanzen und Tiere und jede Menge 
Kleinstlebewesen. Ein Blick in den 
Mikrokosmos...

mit dem inatura Mupäd-Team

VO
RM

IT
TA

G 
  9

:0
0-

12
:3

0
N

AC
H

M
IT

TA
G 

  1
3:

30
 -

17
:0

0

Kindersommer

K
in

de
rs

om
m

er
 im

 S
ta

dt
ga

rt
en

15
. b

is
 2

6.
 Ju

li 
20

19

Sp
ie

l u
nd

 S
pa

ß 
be

i e
in

em
 z

w
ei

w
öc

hi
ge

n 
Pr

og
ra

m
m

 im
 S

ta
dt

ga
rt

en
 D

or
nb

ir
n.

 In
at

ur
a,

 K
un

st
ra

um
 

D
or

nb
ir

n,
 S

ta
dt

m
us

eu
m

 D
or

nb
ir

n 
un

d 
va

i V
or

ar
lb

er
ge

r A
rc

hi
te

kt
ur

 In
st

itu
t l

ad
en

 w
ie

de
r g

em
ei

ns
am

 
in

 e
in

es
 d

er
 sc

hö
ns

te
n 

A
re

al
e 

D
or

nb
ir

ns
 e

in
. K

in
de

r a
b 

si
eb

en
 Ja

hr
en

 k
ön

ne
n 

m
it 

un
s z

w
ei

 W
oc

he
n 

vo
n 

M
on

ta
g 

bi
s F

re
ita

g 
al

s j
un

ge
 N

ac
hw

uc
hs

fo
rs

ch
er

In
ne

n,
 K

ün
st

le
rI

nn
en

 u
nd

 A
rc

hi
te

kt
In

ne
n 

ve
rb

ri
ng

en
. D

ie
 W

or
ks

ho
ps

 k
ön

ne
n 

ei
nz

el
n,

 ta
ge

w
ei

se
 o

de
r i

m
 P

ak
et

, m
it 

od
er

 o
hn

e 
M

it
ta

gs
-

be
tr

eu
un

g 
ge

bu
ch

t w
er

de
n.

Tr
ef

fp
un

kt
 

ku
rz

 v
or

 9
 U

hr
, E

in
ga

ng
 in

at
ur

a
V

or
m

it
ta

g 
 

9 
bi

s 1
2.

30
 U

hr
N

ac
hm

it
ta

g 
13

.3
0 

bi
s 1

7 
U

hr
 | 

op
tio

na
l m

it 
M

it
ta

gs
be

tr
eu

un
g

K
os

te
n 

pr
o 

W
or

ks
ho

p 
6 

Eu
ro

 | 
pr

o 
Ta

g 
12

 E
ur

o 
| p

ro
 W

oc
he

 6
0 

Eu
ro

M
it

ta
ge

ss
en

 
6 

Eu
ro

M
eh

r I
nf

or
m

at
io

n 
zu

m
 P

ro
gr

am
m

 g
ib

t e
s u

nt
er

:
w

w
w

.in
at

ur
a.

at
 |

 w
w

w
.k

un
st

ra
um

do
rn

bi
rn

.a
t 

| 
w

w
w

.v
-a

-i
.a

t 
| 

w
w

w
.s

ta
dt

m
us

eu
m

.d
or

nb
ir

n.
at

A
nm

el
du

ng
en

 u
nt

er
 s

ch
ul

en
@

in
at

ur
a.

at
 o

de
r 0

67
6 

83
 3

06
 4

74
4

Ei
ne

 K
oo

pe
ra

ti
on

 v
on

:

in
at

ur
a 

– 
Er

le
bn

is
 N

at
ur

sc
ha

u 
D

or
nb

ir
n 

Ja
hn

ga
ss

e 
9,

 T
 0

55
72

 2
32

 3
5-

0
va

i V
or

ar
lb

er
ge

r A
rc

hi
te

kt
ur

 In
st

it
ut

 M
ar

kt
st

ra
ße

 3
3

K
un

st
ra

um
 D

or
nb

ir
n 

Ja
hn

ga
ss

e 
9 

| B
ür

o 
K

un
st

ra
um

 M
ar

kt
st

ra
ße

 3
3,

 T
 0

55
72

 5
50

 4
4

St
ad

tm
us

eu
m

 D
or

nb
ir

n,
 M

ar
kt

pl
at

z 
11

, T
 0

55
72

 3
30

7
7

W
ir

 d
an

ke
n 

un
se

re
n 

Su
bv

en
ti

on
sg

eb
er

n 
un

d 
Ja

hr
es

pa
rt

ne
rn

 fü
r d

ie
 fr

eu
nd

lic
he

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
.


